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Regelmäßige Beilagen:
ZUuſtrirtes Honntagsblatt, Bode und Heim,
and wirthſchaftliche und Handels -Weilage.

Freitag den 13. Auguſt.

Abonnermentspreis

1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,
1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

ſe als Gegner

der Titelſucht.
Seit Jahren exwägt man im Reich und

Staat die Frage, ob Staatsprüfungen für Chemiker
eingeführt werden ſollen. Für diejenigen Chemiker,
die Nahrungsmittelprüfungen vornehmen wollen, iſt
die Frage inſoweit gelöſt, als vor ekwa zwei Jahren
eine Prüfungsordnung erlaſſen worden iſt. Aber
auch die übrigen Chemiker ſollen in die Lage ver
ſeht werden, ſich durch das Zeugniß über eine be
ſtandene Prüfung über ihre Leiſtungsfähigkeit aus
weiſen zu können. Bis jetzt haben zwar unſere
Chemiker bewieſen, daß ſie auch ohne Prüfung ihre

Aufgabe vorzüglich zu erfüllen im Stande ſind.
Die chemiſche Induſtrie Deutſchlands übertrifft an

wiſſenſchaftlichen und techniſchen Leiſtungen ihre
Concurrenz in der ganzen Welt. Dies wird allent
halben willig anerfannt, ſelbſt von ihren Fach
genoſſen in England, wo man im Allgemeinen
ſich zurückhält mit der Anerkennung der Leiſtungen
des Auslandes namentlich Deutſchlands. Auch die
deutſche Metallurgie kann ſich allenthalben ſehen
laſſen, ohne daß ihre Jngenieure und Chemiker ſich
von einer hohen Prüfungécommiſſion auf Stempel
papier eine Beſcheinigung über die in einem Examen
dargelegten Kenntniſſe haben ausſtellen laſſen.
Troßdem ſoll eine Prüfung auch für techmſche
Chemiker eingeführt werden. Das Reichsge
ſundheitsamt iſt mit den Vorarbeiten betraut
worden. Wodurch gerade dieſe Behörde beſonders
legitimirt iſt zu einer ſolchen. Aufgabe, wiſſen wir
freilich nicht aber nach einer offiziöſen Kundgebung,
die ſoeben erlaſſen wurde, müſſen wir ſchon glauben,
daß die Mitglieder des Reichsgeſundheitsamtes,
unler denen ſich, glauben wir, auch ein Chemiker
befindet, auch auf dem Gebiete der techniſchen Chemie
ſachverſtändig ſind. Jm October ſoll in Berlin eine
Conferenz ſtattſinden, die das Weitere berathen ſoll.
Nun ſoll aber eine ganz merkwürdige Schwierigkeit
entſtanden ſein. Herr Boſſe weiſt es, ſo wird
ganz ernſthaft verſichert, geradezu von der

and, der ohne dies ſo verbreiteten Titel
ſucht Vorſchub zu keiſten. Ja, leider iſt es

wahr, die Ditelſucht hat bei uns einen Umfang an
genommen, die jeden Freund einer geſunden Ent
wickelung unſeres Volkes mit Schrecken erfüllen muß.
Erſt vor kurzem konnte man leſen, wie der Inhaber
einer bekannten Firma in Berlin, der bedeutendſten
ihrer Branche ſich als Eiſen bahnrath bezeichnete,
weil er von irgend einem IJntereſſentenverein zum
Mitgliede eines Bizirkseiſenbahnrathes gewählt
worden iſt. Jn Berlin giebt es Commerzienräthe,
die ſich die Erlangung ihres Titels viele tauſend
Mark haben koſten laſſen. Wenn Herr Boſſe dieſer
Aitelſucht keinen Vorſchub leiſten will, ſo gebührt
ihm alle Anerkennung dafür. Leider hat der

Pultusminiſter bisher nicht bewieſen, daß er ein
Gegner der Titelſucht iſt. In keinem preußiſchen
Miniſterialreſſort werden mehr Titel verliehen, als
in dem des Herrn Boſſe. Sehen wir auch von der

ällährlich erſolgenden Verleihung des Profeſſortitels
an die älteren Oberlehrer der höheren Lehranſtalten
h weil dieſe auf Beſtimmungen bernhen, die Herr

Doſe nicht geſchaffen hat, aber ausführen muß, ſo
wird doch gerade mit dem Profeſſorentitel von Herrn
Boſſe verſchwenderiſch umgegangen, Aerzte, die bei
der Entdeckung eines Bacillus betheiligt waren,
Privatgelehrte, Muſiker, Maler, Bildhauer, Biblio
thekare, Schriſtſteller, Chemiker u. ſ. w. werden mit
dem Profeſſorentitel ausgezeichnet und an den

Univerſttäten ſogar werden Privatdozenten, denen
man keine wirkliche Proſeſſur geben kann, mit dem

Profeſſorlitel entſchadigt. Daneben werden auf
Worſchlag des Herrn Boſſe noch Titel oder
Charakter als Samtäts- und Medizinalräthe,
Schulräthe, Conſiſtorial- oder Ober Conſiſtorialräthe,
endlich noch als Geheimräthe verſchiedenen Categorien
rliehen, von den Kangleie und Rechnungsräthen

ganz abgeſehen ja, Herr Boſſe ſelbſt verleiht auch

r Cultusminſter Bo den Titel als Oberlehrer an Lehrer, die ihn von Amts
wegen nicht führen dürfen und ſogar als Ober
Lehrerin. Jetzt auf einmal vernehmen wir die
Kunde, daß er der Titelſucht nicht mehr Vorſchub
leiſten will. Man ſieht, er hat in ſeinem Reſſort
reiche Gelegenheit dazu.

Zur Ermordung des ſpaniſchen
Miniſterpräſidenten

liegen noch folgende Nachrichten vor. Die Leiche
von Canovas war auf dem Bett aufgebahrt,
von einem Leichentuche bedeckt; die Geſichtszüge
zeigen einen ruhigen, friedlichen Ausdruck, wie bei
einem Schlafenden; Trauermeſſen wurden an einem
im Totenzimmer errichteten Altare geleſen. Viele
Körperſchaften der Städte des Landes werden
Deputationen zur Beiſetzung nach Madrid ent
ſenden. Jn Malaga, dem Geburtsort Canovas,
ſind ſämmtliche Läden geſchloſſen, alle Feſtlichkeiten
eingeſtellt. Die Straßen der Stadt kragen
Trauerſchmuck. Die Ueberführung der Leiche nach
Madrid fand am Dienſtag ſtatt. Jm Auftrage der
Königin folgte der Mayordomo Herzog von
Satomayor. Eine große Volksmenge gab dem Zuge
das Geleit. Die Königin Regentin hat ein
Schreiben an die Wittwe des ermordeten Miniſter
präſidenten gerichtet, in welchem ſie mit bewegten
Worten der großen Verdienſte Canova's gedenkt
und den ſchweren Verluſt beklagt, welchen Spanien
durch deſſen Tod erlitten hat.

Der kaiſerlich deutſche Botſchafter am ſpaniſchen
Hofe hat im Auftrage ſeiner Regierung anläßlich
der Ermordung Canovas del Caſtillos der ſpaniſchen
Regierung ſein tiefes Beileid ausgeſprochen.

Caſtellar, der ſich gegenwärtig in Santa Agueda
befindet, erklärte einem Berichterſtatter gegenüber,
der Tod Canovas' ſei ein unerſätzlicher Verluſt für
Spaänien, und fügte hinzu, Sagaſta müſſe in das
neue Cabinet eintreten was ihn ſelbſt betreffe, ſo
werde er auch fernerhin dem Vaterland, außer der
Regierung ſtehend, dienen, denn er könne nur Mit
glied eines republikaniſchen Cabinets werden.

Die Regierung hat beſchloſſen, den Mörder des
Miniſterpräſtdenten Canvoas den Militärgerichten
zur Aburtheilung zu überweiſen. Wie einem
Neapeler Blatte aus Lucera telegraphiſch berichtet
wird, iſt der dortige Polizeicommiſſar der Anſicht,
daß der Mörder Canovas' ein gewiſſer Michel
Angiolitto, 36 Jahre alt, aus Foggia gebürtig, iſt,
der ſeinen Namen verändert habe. Angiolitta ſei
im Jahre 1895 von dem Gericht in Lucera wegen

anarchiſtiſcher Propaganda mittels umſtürzleriſcher
Schriften und wegen Beleidigung des Staats
procurators verurtheilt worden. Er habe ſeine
Strafe im Gefängniſſe von Lucera abgebüßt, ſei
dann heimlich ausgewandert und. habe ſich nach
Spanien begeben, während er von der ſpaniſchen
Polizei eifrig geſucht wurde.

Politiſche Neberſtcht.
Geſterveith Angerer. Die Ausſchreitungen

der Brüxer Tſchechen wiederholen ſich in immer
größerem Umſange. Unter anderem wurde in der
benachbarten rein deutſchen Ortſchaft Hawran der
deutſche Gaſthof mit Steinen bombardirt, ſo daß
die Deutſchen flüchten mußten. Sie gaben blinde
Schüſſe ab, wodurch die deutſche Bewohnerſchaft
herbeigerufen wurde, welche die Tſchechen vertrieb.

Die ungariſche Zuckerprämien vorlage
iſt vom Finanzausſchuß des Magnatenhaäuſes ange
hommen worden. Auf eine Anfrage des Grafen
Szechenyi erklärte der Finanzminiſter, der Zucker
export aus Ungarn nach Amerika ſei früher ſehr
bedeutend geweſen. Da jedoch Deutſchland hohe
Zuckerprämien bewilligten, hätte Ungarn deren Be
willigung nicht verſagen können. Ungarn müſſe jetzt
danach ſtreben Export nach dem Orient zu ge
winnen.

richtung zerſtörten.

Rußland.
ruſſiſchen Botſchafter in Paris Baron
Mohrenheim und dem franzöſiſchen Bot
ſchaft er in Petersburg Grafen Mohtebello,
welche den Zweck hatte, die Reiſe des Präſidenten
Faure nach Rußland zu verhindern, hat die Ent
hebung Beider von ihren Poſten veranlaßt.
General Boisdeffre wird der Nachfolger Graf
Montebellos werden. Nach der „Köln. Ztg.
ſoll der Zar durch mehrere Verordnungen der über
mäßigen Begeiſterung für den bevorſtehenden Be
ſuch des Präſidenten Faure einen Dämpfer
aufgeſetzt haben. Der Petersburger Stadtvertretung
ſind überſchwengliche Feſtlichkeiten verboten, während
der Moskauer Duma bekannt gegeben wurde, daß
der Beſuch Faures in Moskau nicht in das Pro
gramm aufgenommen ſei. Auch wird der Zar dem
auf der franzöſiſchen Botſchaft dem Präſidenten
Faure angebotenen Frühſtück nicht beiwohnen.

Frankreich. Für die mangelhafte Dis
ziplin in der franzöſiſchen Armee be
zeichnend iſt ein Vorfall, der ſtch dieſer Tage auf
dem Bahnhof zu Corcieux in den Vogeſen abgeſpielt
hat. Der Bahnhof wurde von einer Bande von 15
Individuen angegriffen, an deren Spitze ſich ein
Korporal der Marine-Junfanterie befand, der einen
Urlaub erhalten hatte. Sie ſchlugen Thüren und
Fenſter ein, aber als der Stationsvorſteher ſeinen
Revolver zog, wichen ſie zurück und machten ſich
über eine Locdmotive her, deren Mechaniker und
Heizer die Flucht ergriffen. Endlich drangen ſie in
eine benachbarte Spinnerei ein und verletzten einen
Arbeiter gefährlich am Kopfe. Hierauf gelang es
der Polizei, dem Skandal ein Ende zu machen und
die Führer der Bande gefangen zu nehmen. Es
iſt nicht das erſte Mal, daß Unkerofftziere der Marine
Infanterie rohe Exzeſſe gegen die Bevölkerung be
gehen. Es ſcheint das mit der Rekrutirung und
Organiſtrung dieſes Truppenkörpers zuſammenzu
hängen. Prinz Heinrich von Orleans
wird ſtch alsbald nach ſeiner Ankunft in Frankreich
mit ſeinen italieniſchen Herausforderern ſchlagen
müſſen. General Albertone iſt nach Turin abgereiſt,
um mit ſeinen Zeugen zu verhandeln; dieſe werden
ſich alsdann nach Paris begeben, wo die Zeugen
des Lieutenants Pint bereits eingetroffen ſind.

Sparer Ueber die Tumulte in Madrid
aus Anlaß der Erhebung ſtädtiſcher Conſumſteuern
berichtet man der „Köln. Ztg.“ noch folgende Ein
zelheiten. Nachdem in dieſem Jahre bereits zahl
loſe Orte in den Provinzen Unruhen wegen der
Verzehrſteuer geſehen haben, ſind ſolche nun auch
in der Hauptſtadt ausgebrochen. Es war beab
ſichtigt, die bisher von den Außenbezirken aufge
brachten Abgaben unverhältnißmäßig hoch zu ver
mehren. Die Bewohner jener Gegend, meiſt arme
Leute, waren aber damit nicht einverſtanden und
bereiteten ſich zum Widerſtande vor. Der Streit
kam zum Ausbruch, als einige Händler, die ſich,
wohl in ihrem IJntereſſe, mit der Steuerverwaltung
verſtändigt hatten, ihre Läden öffneten, während
alle übrigen ſie geſchloſſen hielten. Bald bildete
ſich in der Puerta de Toledo theilweiſe aus Frauen

Eine Jntrigue zwiſchen dem

für das Quartal: 1 Mark bei Abholung

beſtehende Gruppen, die zuerſt die offenen Läden
mit Steinen bewarfen und dann unter Entfaltung
rother Fahnen hineindrangen und die innere Ein

zur Stelle, um, wenn möglich, die Häuſer an
zünden, während man den Zollpächter angedroht
hatte, ihn aufzuknüpfen, wenn er ſich irgendwo
zeigen ſollte. 400 Gensdarmen und Schutzleute
ſtellten, indem ſie mit der flachen Klinge einhieben,
ſchließlich die Ruhe wieder her. Durch Steinwürfe
und Säbelhiebe ſind mehrere Perſonen verletzt wor
den. Die Sache nahm nur deshalb keinen größeren
Umſang an, weil der Gouverneur bei dieſen erſten
Anzeichen des heraufziehenden Unwelters die Be
ſchlüſſe des Stadtraths einfach aufhob.

Salgarien. Mit dem Abbruch der diplo
matiſchen Beziehungen zu Bulgarien

Auch Petroleum war ſchon



bvinets in den ſchärſſten Gegenſatz ſtellen würde.

Zeit Abſtand genommen ſein.

Edi grenzt, und hier haben die Atjeher in den

Auguſt Wilhelm und Oskar ſind am Dienſtag

ſchen Arbeiten und für Landwirthſchaft haben bereits

droht Oeſterreich-Ungarn, falls die bul
gariſche Regierung ſich weigern ſollte, für die durch
Stoilow in ſeiner bekannten Unterredung gegen
über e h begangenen Taktloſigkeiten
Genugthuung zu ge n e e c
Geſchäftsträger in Soßa hat nach den Peſter
Doyd“ den Auftrag, in dem genannten Falle ſeine
Päſſe zu verlangen un
zu verlaſſen. Dem Fürſten Ferdinand
von Bulgarien wird bezüglich ſeiner hochfliegen
den Pläne, ſich die Königskrone aufs Haupt zu
ſetzen, von ruſſiſcher Seite eine derbe Abfertigung
zu Theil. Jn leitenden Kreiſen Petersburgs iſt
man, wie die „Polit. Correſpond.“ ſchreibt, der
Anſicht, daß die Regierenden in Sofia ſich keinem
Zweifel hingeben können über den bedenklichen
Eharakter einer ſolchen Action, welche den
Verſuch der Erſchütterung des status quo auf dem
Balkan und eine Verletzung der Beſtimmungen des
Berliner Vertrages bedeuten würde und ſich zu den
Wünſchen und den Abſichten des Petersburger Ka

Fürkei. Ueber türkiſche Rüſtungen
wird gemeldet, daß die Arbeiten zur Vollendung der
DardanellenBefeſtigungen eifrig fortgeſetzt werden.
Man verſichert, die Pforte habe den Ankauf zahlreicher,
für die Dardanellen beſtimmter Torpedos beſchloſſen.
Von einem andern Plane, vier Panzerſchiffe zur
Aufbeſſerung nach Deutſchland zu ſchicken, ſoll zur

Dagegen ſoll bei
Krupp eine Anzahl Schnellfeuergeſchütze beſtellt
worden ſein.

Holland. Ueber die Kämpfe mit den
Atchineſen wird der „Voſſ. Ztg.“ aus Amſterdam
geſchrieben Der gemeldete militäriſche Erfolg von
Zwei holländiſchen Bataillonen in Segli an der
Oſtküſte Sumatras war ein ganz unerwarteter, und
nach allein, was über die Truppenbewegungen in
den letzten Wochen verlautet hat, ſcheint es ſich um
eine Ueberrumpelung in großartigem Stile zu handeln.
Durch die mit ungemeiner Raſchheit erfolgten zahl
reichen Expeditionen von Kota Radja aus wurden
die verſchiedenen Mukims von den kleineren atjehſchen
Banden, die ſich nirgends mehr feſtſetzen konnten,
weil ihre Bentings glatt geſchoſſen und zerſtört
wurden, theilweiſe geſäubert, und dieſen Banden
blieb nichts anderes übrig, als das Atjehthal zu
räumen und in den kleineren Küſtenſtaaten eine
Zuflucht zu ſuchen. Einer dieſer iſt Segli, das an

letzten Monaten nicht weniger als 16 ſtarke Bentings
angelegt, von denen aus der einzige dort befindliche
holländiſche Benting mitunter arg bedrängt wurde.
In dem großen Gefecht am 6. Auguſt wurden zwei
dieſer atjehſchen Bentings genommen, wobei die
Atjeher 112 Todte zurückließen, während die
holländiſchen Truppen nur 1 Todten und 22 Ver
wundete hatten, worunter ſich kein einziger Offizier
befand. Da, wie bereits einmal bemerkt wurde, die
Atjeher ihre Todten, ſo weit ſie können, ſtets mit
zunehmen pflegen, ſo darf aus der Zahl derjenigen,
die ſie zurückgelaſſen hatten, wenigſtens auf den
drei oder vierfachen Verluſt geſchloſſen werden.
Der Hauptherd des Widerſtandes befindet ſich aber
mmer noch in dem ebenfalls an der Oſtküſte liegen
den Reiche Pedir, an deſſen Küſte anfangs Juli
das engliſche Schiff „Pegu“ geplündert wurde
nach allem, was verlautet, iſt auch eine größere
Expedition dahin bereits eine beſchloſſene Sache.

Deutſchland
Berlin, 12. Aug. Die Prinzen Adalbert

früh gegen 9 Uhr, von Tegernſee kommend, auf der
Wildparkſtation eingetroffen. Die beiden jüngſten
kaiſerlichen Kinder, Prinz Joachim und Prinzeſſtn
Viktoria Luiſe ſind geſtern Mittag in Wilhelms
höhe eingetroffen.

S Sie Waſſerſchäden) ſollen vom 13.
Auguſt ab durch die Miniſter der öffentlichen
Arbeiten und des Jnuern beſichtigt werden. Die
ſelben beabſichtigen ſich in das Ueberſchwemmungs
gebiet, und namentlich in den am härteſten getroffenen
Theil des Regierungsbezirks Liegnitz zu begeben.
Techniſche Commiſſarien der Miniſterien der öffent

die am ſchwerſten betroffenen Landſtriche bereiſt und
ihre Sachkunde den erſten Aufräumungs und
Retabliſſementsarbeiten gewidmet. Weiterhin wird

verichtet: Schon jeht läßt ſich überſehen, daß Staat,
Provinz und Kreiſe einen großen Theil des Schädens
zu tragen haben. Daneben ſind allerdings viele
Privatperſonen ſchwer geſchädigt. Jusbeſondere

haben die Landwirthe eines beträchtlichen Theils
des Ueberſchwemmungsgebiets nicht nur durch den
Verluſt der Ernte, ſondern auch durch Beſchädigung
der Grundſtücke ſchwer gelitten, und in vielen Fällen
wird ohne beträchtliche Beihilfe der Beſtand der

Wirthſchaft nicht zu ſichern ſein. Für die Ver

ſein, das ihrig

ohne ba
d die bulgariſche Hauptſtadt

räthen aus Heteiten Fonds Mittel zur Beihllfe zur
Verfügung geſtellt, und die Privatwohlthätigkeit,

welche in der anerkennenswertheſten Weiſe ſich als
ald gezeigt hat, wird ohne Zwe

igegzur Verhütun ein
o beizutten,

in der Lage

Mille

Volkswirthſchaftliches.
Ueber die landwirthſchäftlichen Ar

beiterverhältniſſe in der Provinz Braun
denburg ſchreibt die brandenburgiſche
Landwirthſchaftskammer in ihrem letzten
Jahresberichte für 1896: „Die Arbeiterverhältniſſe
haben ſich für die brandenburgiſche Landwirthſchaft
noch nicht gebeſſert; im Gegentheil, in etlichen Be
zirken weiter verſchlechtert. Der Zug der kräftigen
Jugend nach den Städten hat ſich nicht vermindert.
Dieſer hat vielmehr zugenommen. Der Erſatz von
Feldarbeitern fand noch mehr als im Vorjahre durch
Ruſſen und Polen ſtatt, weil die Warthe
brucher Schnitter zu theuer waren.“ Es
gab alſo auch noch einheimiſche Arbeiter in der
Provinz, aber dieſe forderten zu hohe Löhne, und
die Großgrundbeſitzer (die kleinen Landwirthe können
dies nicht) zogen es vor, Ruſſen und Polen kommen
zu laſſen, weil ſie geringere Anſprüche ſtellen.
Können ſich die Agrarier da wirklich noch wundern,
daß die kräftige Jugend in die Städte zieht, wo ſie
nicht der Concurrenz von ruſſiſchen und polniſchen
Arbeitern ausgeſetzt iſt? Dieſelben Leute, die jetzt
Ruſſen und Polen kommen laſſen, haben zur Zeit
des Fürſten Bismarck der Sperrung der Grenze
gegen ruſſiſche Arbeiter zugeſtimmt und jeden für
einen Reichsfeind erklärt, der ſich für dieſe Maß
regel nicht begeiſtern konnte, und heute wen-
den ſie ſich an die Verwaltungsbehörden, um
die Erlaubniß zu erhalten, ruſſiſche Arbeiter
auf ihren Gütern beſchäftigen zu können
Gewiß hat die Landwirthſchaftskammer Recht, wenn
ſte hinzuſetzt: „Durch ſolchen Zuzug werden die
Arbeiterverhältniſſe nimmer verbeſſert wenn ſte ſich
aber eine Hebung derſelben nur verſpricht von der
Wiedereinführung der Naturallöhnung, ſo iſt ſte auf
dem Holzwege. An eine Wiedereinführung der
Naturallöhnung iſt nicht mehr zu denken; im Gegen
theil, dieſe wird auch da, wo ſie noch beſteht, ſehr
bald verſchwinden.

X Saatenſtand in den Vereinigten
Staaten. Nach dem Auguſtbericht des Aberbau
departements ſtellt ſich der Durchſchnittsſtänd des
Mais am 1. Auguſt d. J. auf 84,2 oder 3 Points
unter dem Auguſtdurchſchnittsſtand der letzten 10
Jahre. Der Durchſchnittsſtand des Frühjahrs-
weizen s war am 1. Auguſt 86,7 gegen 91,2 am

Juli, Frühjahrsroggen 89,8 gegen 90,
Hafer 86 gegen 87,5 und Gerſte 87,5 gegen 88,5.

Eine Vermögensſteuer, anſcheinend nach
preußiſchem Muſter ſoll auch im Königreich
Sachſen eingeführt werden. Wie die „Deutſche
Tagesztg.“ vernimmt, ſoll dabei nicht nur die Be
ſteuerung ertragsfähiger Vermögensgegenſtände ins
Auge gefaßt ſein, ſondern es ſollen auch die Ver
mögensgegenſtände getroffen werden, welche zur Zeit
nicht erkragsfähig ſtnd, z. B. Bauland.

Der in Hamburg tagende Uhrmacher Congreß
beſchloß, Petitionen an den Reichstag und das
Reichsamt des Jnnern zu richten, um den Aus
ſchluß von Uhren und Goldwaaren vom
Marktverkehr und ein Verbot des Pfandſchein
handels zu erwirken.

Der diesjährige fünfte Fiſchereitag, auf
dem wichtige Angelegenheiten zur Berathung ſtehen,
iſt auf den 3. und 4. September nach Worms ein
berufen worden. Den Haupttheil der Berathungen
wird die Reviſton des Fiſchereigeſetzes und die Frage
der Schädigung der Fiſcherei im Rhein durch
Petroleum einnehmen; Referenten ſind G. Röder
Worms und Profeſſor Weigelt Berlin. Weiter
werden u. a. die Fiſchtransporte auf den Eiſenbahnen,
die noch viel zu wünſchen übrig laſſen, die Zander
zucht im Rhein und die Barbenſeuche in der Moſel
auf dem Fiſchereitag zur Verhandlung kommen.

Provinz und Umgegend.
4 Leipzig, 10. Aug. Wie wir vor einigen

Tagen mitgetheilt haben, findet am Freitag den
13. d. M, im „Kneipenviertel“ der Ausſtellung
ein Maſſen-Conzert unter Mitwirkung von
über 120 Militärmuſikern ſtatt. An das Conzert
wird ſich ein großer Zapfenſtreich durch den
Ausſtellungspark anſchließen, welcher von 3 Muſik
corps unter Hinzuziehung eines Tambour und
Horniſtenzuges ausgeführt wird. Einen beſonderen
Reiz erhält dieſe Veranſtaltung noch dadurch daß

30 MagneſtumfakelTräger den Zapfenſtreich be
gleiten werden. Für Sonnabend den 14. Aug.,
iſt ein großer Kindertag angeſetzt. Es ſollen an

Hütung augenblicklicher Nothſtände ſind den Land dieſen Tage diejenigen Kinder, welche die Aus

ſtellung in Begleitung Erwachſener beſuchen, eine
Reihe beſonderer Vortheile inſofern genießen, als
an dieſelben zum Preiſe von 50 Pfg. Eintritts
karten ausgegeben werden welche zum je einmaligen

d ſtellung Felhſt, ſexner des All
örfchen, des

ſ ch Oſtafrikantf berechtigen
dem Abgabe der

der nationalliberale
Stadtrath a. D. Dr. Max Weber geſtorben. Er
war 1869 1893 Stadtrath in Berlin, 1872 1877
und 1879—1884 Mitglied des Reichstags und ſeit
1869 Mitglied des Abgeordnetenhauſes, zuletzt für
HalberſtadtOſcherslebenWernigerode. Weber hat
ein Alter von 61 Jahren erreicht.

Liebenwerda, 9. Aug. Am geſtrigen Nach
mittage zog ein ſchweres Gewitter über unſere
Stadt und Umgegend, das von einem wolkenbruch
artigen Regen begleitet war, ſo daß in kurzer Zeit
ganze Straßentheile unter Waſſer geſetzt wurden.
Dazu tobte ein orkanartiger Sturm, der die ſchweren
Regentropfen, ſowie den ſpäter fallenden ſtarken
Hagel an die Fenſter peitſchte, ſo daß viele Scheiben
zertrümmert würden. Manche Felder ſind vollſtändig
überſchwemmt, andere verſchlämmt, ſo daß der darauf

lagernde Hafer verdorben iſt. Jm benachbarten
Theiſa äſcherte der Blitz eine gefüllte Scheune ein
und zerſtörte einen Flügel und das Dach der dortigen
Windmühle. Jn Thalberg traf ein Strahl das
Hoffmannſche Wohnhaus und zerſtörte den Schorn
ſtein. Jn Ortrand entzündete ein Blitzſtrahl die
dortige Förſterwohnung. Durch den niederſtrömen
den Regen wird die Ernte, die ſonſt hier längſt
beendet war, wieder bedeutend verzögert.

Naumburg, 10. Aug.
kretung bewilligte für die durch das Unwetter in
Schleſien u. a. ſo ſchwer Heimgeſuchten zweitauſend
Mark aus der Stadtkaſſe.

Sangerhauſen, 8. Aug. Typhus-Er-
krankungen ſind bis heute 58 angemeldet; ein
Todesfall iſt glücklicherweiſe nicht vorgekommen.
Verſchiedene Brunnen ſind polizeilich geſchloſſen
worden.

Mühlhauſen, 8. Aug. Geſtern Abend
wurde in einer belebten Straße der hieſigen Vor
ſtadt ein Kind von einem Radfahrer überfahren.
Dem Kinde wurde von einem Radpedale ein Auge
ausgeriſſen.

Weimar, 9. Aug. Heute morgen iſt hier
der Oberregiſſeur des Hoftheaters Paul Brock ge
ſtorben. Derſelbe hatte vor kurzem eine Reiſe nach
dem Haag angetreten. Auf derſelben zog er ſich
eine Erkältung zu und mußte infolge derſelben
ſeine Rückreiſe antreten. Die Erkältung hatte ein
Magengeſchwür zur Folge, welches ſeinen Tod
herbeiführte.

Weimar, 9. Aug. Der Thüringer Ge
werbetag beſchloß vorbereitende Schritte zur
Einrichtung eines gewerblichen Arbeitsamtes für ganz

Thüringen. SEiſenach, 9. Aug. Auctions weiſe ver
kaufen die hieſigen Fleiſcher die Häute ihrer
Schlachtthiere ſeit einigen Jahren und erzielen damit
gute Erfolge. Bei der letzten Auction wurden ca.
300 Hänte von Großvieh und gegen 890 Kalbshäute
verſteigert Rindhäute wurden pro Pfund mit 38
bis 12 Pf., Bullenhäute mit 28 30 Pf. pro Pfd.
bezahlt, Kalbsfelle mit 4,80—5,80 Mk.

Hoch waſſer der Mulde im Deſſauer Kreiſe arg
richtet hat, zeigt ſich immer bedentender, je mehr man
einen Ueberblick gewinnt. Für den bevorſtehenden
Winter iſt in einer größeren Anzahl von Ortſchaften
ein Nothſtand unvermeidlich. Es hat ſich darum
ein Comitee in Deſſau gebildet, das ſich die Unter
ſtützung der Geſchädigten zur Aufgabe ſtellt ünd
dazu von den vom Waſſerſchaden nicht betoffenen
Einwohnern Anhalts Geldbeiträge erbittet. Die
Vertheilung des Sammlungsertrages an die
dürftigen ſoll nach genaner Prüfung der Verhältaiſe

unter Mitwirkung der Ortsbehörden erfolgen.

Vereine und Verſammlungen.
Leipzig, 8. Aug. In der geſtrigen zweiten e

letzten Sihung des I. Verbandstages der ſt dtiſ
Hans- und Grundbeſitzervereine Deutſche
entſpann ſich eine ſehr lange, lebhafte Debatte e Je
Haftpflichtverſiche rung. Der Allgemeine e
Verſicherungsverein in Stuttgart hat dem Central
anſtatt der bisher gezahlten 5 Prozent 10 Prozent holten
Nekto Prämie angeboten, und zwar ſollen davon m

die Eentralverbandskaſſe, die Provingialverbän doh
die einzelnen verſicherten Hausbeſitzervereine erder ſeitens des Centralverbandes mit dem Stuttgart

Die ſtädtiſche Ver

F VDeſſau, 8. Aug. Der Schaden, den das

und der or



Meter und erheblich veſchädigt 35857 Meter. An Acker

s Wieſen und Gartenland ſind fortgeſchwemtht 287 Hektaränzlich verſandet ſind 919 Hektar. Vhin Hochwaffer
r. An Ungaärtt wird. vom Miktwoch gemeldet

n Zwiſchen Bagg uns Moy ars iſt die Waſſergefahr geſtiegen.t I Da zwiſchete Bezdan und Baja eine Schlenſe eingeſtürzt iſtes wette wälzen ſich die Fluthen nun ünaufhaltſam auf die Mahaeſerer re a et fort Die Jeder des Jünftirchner Bisthums undl Zürftig anerkannte Veteranen Schmückung ünd Erhattung Fahlreicher Grundbeſiger ſind gänzlich überſchwemnmt. Die
u. Fe der Kriegergraber und Denkmäler in allen Orten und An Feldfrucht und das Vieh ſind verloren. Der Schaden wird
er Abgab ſchluß an den deutſchen Patriotenbund zwecks Errichtung auf Millionen beziffert.n brband gezahlt werden, deren Vertheilung an den Central eines Völkerſchlachtdenkmals in Leipzig. Beſonders wichtige Zur Ausführung des Denkmals für Schulze

Herband, an die Provinzialverbände und die einzelnen Punkte der Tagesordnung, welche allgemeines Intereſſe er Delitzſch in Berlin hat Bildhauer Hans Arnoldt jetzt mit
g Vereine zu gleichen Theilen zu geſchehen habe, ſowie 2) daß regen, ſind ferner der Vorſchlag zur Einführung einer Wehr der Herſtellung eines Hilfsmodells in halber Größe begonnen

en die Bedingungen für die Verſicherten günſtigere werden, ſteuer und eine Reſolution dahingehend, die von gegneriſcher nachdem der abgeänderte Entwurf die Zuſtimmung des
g ind daß dieſe vor unnützen und läſtigen Feſſeln bewahrt Seite dem Verbande gemachten Vorwürfe als unberechtigt engeren Ausſchuſſes gefunden hat. Der Künſtler baut zu

hleiben.“ In den Vorſtand des Eentralverbandes wurden zurückzuweiſen. nächſt die Hauptfigur in einer Größe von 1,40 Meter, ſowie
hierauf neue bezw. wiedergewählt Rechtsanwalt Dr. S die lebensvolle Gruppe des Bauern und Handwerksmannes

KembſerHalle, Rentner DäberBerlin, Baurath Ver m ifch tes im Aktmodell auf.te evelin gEberswalde, Architekt Küſter Hannvver und (Gudem Selbſtmord der Geſchwiſter Goerigh)te Eeneralagent Collas Stettin Als Ort für den nächſt (Das Unwetter in Schleswig Holſtein) am hei Braunſchweig theilt die Mutter mit, daß die Geſchwiſter
e hrigen Verbandstag wurde Wiesbaden gewählt. Weiterhin Sonntag hat in vielen Orten ſchwere Schäden angerichtet. ſcheinbar ſehr vergnügt von Hauſe fortgefahren ſind, um ſich
7 referirte Generalſecretär Dr. FrankenſteinBerlin über In Aſtrupbrücke bei Hadersleben entzündete der Blitz das angeblich nach Bad Harzburg zu begeben. Die Mutter ver

Fewerbliche und öffentliche Unternehmungen der Gemeinden Geweſe des Käthners Chriſtenſen. Daſſelbe brannke bis muthet, daß der traurige Vorfall eine Wahnſinnsthat
it Und die Bemeſſung der Gebühren für ihre Bemühung; in auf den Grund nieder. Leider wurde dabei der 3 jährige des Sohnes geweſen ſei, da dieſer ſchon früher an Geiſtes
ir ber Nachmittagsſitzung beſchäftigte ſich der Verbandstag mit Sohn ein Opfer des Blitzſchlages. Er war auf der Stelle krankheit gelitten habe. Die Schweſter war erſt 15 Jahre
at ken Antrage des Haus und Grundeigenthümervereins todt, während vier andere ſich in demſelben Zimmer Alt und wird ſchwerlich in die That eingewilligt haben viel

Altona, der ſich gegen die den Grundbeſitz ſchädigenden befindliche Perſonen mit dem Schrecken davon kamen. In mehr läßt der Befund vermuthen, daß ſie, auf der Bank
Vergünſtigungen richtet, welche von Jnbaliditäts und Sverderup wurden nach der „Kiel. Ztg.“ drei Höfe auf ein ſitzend, im Schlummer vom Bruder erſchoſſen worden.

h Attersverſicherungsanſtalten gewiſſen Baugenoſſeaſchaften zur mal vom Blitz getroffen, aber dank der Umſicht der Einwohner (Ein Marineunſalh) hat ſich im Kieler Hafen
e Errichtung von Beamten oder Arbeiterwohnungen in Geſtalt griff das Feuer nicht weiter um ſich. Jn Bramderup traf zugetragen. Das Torpedodiviſtonsboot 4 rannte gegenüber
h re außergewöhnlich niedrigen Zinsfußes für aufgenommene der Blitz den Hof des Landmannes Rave, in Fjelſtrup den der Marineakademie eine Dampfpinaſſe des Schulſchiffes

Kopitalien gewährt werden. In der Angelegenheit ſoll auf des Hofbeſitzers Bramſen. In Hoirup brannte der Hof des Gneiſenau“ an. Die Pinaſſe ſank, jedoch wurde die aus
it en nächſten Verbandstage Beſchluß gefaßt werden. Den Landmannes Clauſen vollſtändig nieder. Das Armenhaus 5 Mann beſtehende Beſatzung von der Mannſchaft des
n. ſeten Gegenſtand der Tagesordnung bildete die Frage in Görrismark hatte daſſelbe Schickſal Verſchiedene Kühe Torpedobootes gerettet.
en Kann der Eentralverband Einrichtungen zum Beſten der und Pferde wurden auf freiem Felde erſchlagen. Aus den u t n amen Nitglieder ſeiner Ortsvereine ſchaffen Der General Kreiſen Tondern, Apen rade und Flensburg liegen e W h

ſecretär Dr. Falkenſtein führte aus. Der Vorſtand werde Nachrichten über zahlreiche Brände vor. Jn Rinkenis wurden emuht ſein, Abſchlüſſe mit Verſicherungsgeſellſchaften zu der ſchon bejahrte Knecht des Gaſtwirths Peterſen vom Reklametheil.
ig ſreffen, aufklärende, in volksthümlicher Weiſe gehaltene, billige Blitz erſchlagen. Derſelbe hatte ſoeben Gras geinäht und
uf Schriften über die im Jahre 1900 in Kraft tretenden neuen befand ſich in der Nähe des Hauſes, als ihn ein Blitzſtrahl r a e
en Geſetze herauszugeben und auf die Ortsvereine einzuwirken zu Boden ſtreckte. Bart und Haar der Leiche ſind durch S

damit dieſe ihren Mitgliedern alle wünſchenswerthen den Blitz gänzlich verbrannt. Auch in den Kreiſen
in b rtlichen Vortheile gewähren. Der Vorſitzende ſchloß alsdann Schleswig, Huſum und Eiderſtedt hat das Unwetter e
en it einem Dank an den Leipziger Verein den Verbandstag. große Verheerungen angerichtet. Es fielen Schloßen von
as Der Verband deutſcher KriegsVeteranen zu der Größe eines Taubeneis- Die Schauer dauerten wohl Wne Leipzig, welcher ſich bekanntlich über ganz Deutſchland er etwa eine Viertelſtunde Viele Fenſterſcheiben wurden total v
i ſtrect und jetzt gegen 40000 Mitglieder zählt, hält am 15., zertrümmert und beſchädigt. Bei Kellinghuſen haben am
ie und 17 Auguſt d. J. in Köln ſeine diesjährige Gen es Freitag, Sonnabend und Sonntäg Gewitter Schaden an

en alverſammlung ab, woran Veteranen als Delegirte gerichtet.
gſt aus allen größeren Städten Deutſchlands theilnehmen. Aus Dem Hochwaſſer) ſind nach den amtlichen Erer ſehr reichhaltigen Tagesordnung entnehmen wir nur die mittelungen im Kreiſe Hirſchberg 4 Menſchen und 166 S

hauptſächlichſten Punkte, welche ſich mit der Verbeſſerung der Thiere zum Opfer gefallen 19 Wohnhäuſer und 42 andere e er Wage hilfsbedürftiger, erwerbsunfähiger Veteranen und Gebäude wurden zerſtört; erheblich beſchädigt 72 Wohn Dargeſtellt von den Höchſter Farbwerken in Höchſt a. M.
in BHitwen gefallener Krieger befaſſen. Dieſe ſind: Gründung häuſer und 75 andere Gebäude. An Brücken ſind 124 Das MigräninHöchſt iſt in den Apotheken aller Länder
nd Riiner Unterſtützungskaſſe, woraus den Mitgliedern und Witt zerſtört, 53 beſchädigt; von Stegen ſind zerſtört 11 273 erhältlich.

ca [J„ r e S h h r S J e ce7e7ere Anzeigen W ſt 5 9 g Tin Frtr dieſen Theil übernimmt die Redaction er etgerung. Tun i 9 2 r auſ d Jedem
n. ken Publikum gegenüber keine Verantwortung u e den Ka e Vorm. 10 v Wadewee ah 2 r, verſteigere ich im Cafino hier ein in Radewell unter Nr. 49, ganz ſe Jh Amtliche s8. 1) zwangsweiſe: in der Nähe des Bahnhofs Ammendorf be nſerenten

verſch. neue Möbel legenes zweiſtöckiges neues Wohnhaus mit cnd Bekanntmachung. 2) freiwillig: Stallung h Garten e e e zu rathen wir im eigenen Intereſſe
or- Es wird darauf aufmerkſam gemacht. da r verkaufen. Reflektänten wollen ſich an Bäcker nun Je engere eine größere Dartie weiße e t es Johannis-- vor Aufgabe ſeiner Inſernte

t 5 aßze 5, wenden.ige Kuze ein Annahmebnch mit ſich fürt. Körbe als Waſch Trag ſtrafßt von uns Koſtenanſchläge zu
welches zur Eintragung der von ihm unter eiſ Hand und newegs angenommenen Sendungen mit Werth Reiſe Fpa Vo gelbauer verlangen, da wir zuverläſſig

S
nd Nachbarſchaft hereingebrochen. In ganzen

i das
and auf Jahre hinaus verwüſtet, Viele um

augabe, Einſchreibſendungen, Poſtanweiſungen,
wöhnlichen Packete und Nachnahmeſendungen,

der ihm übergebenen baaren Geldbeträge
e Zeitungen, Poſtwerthzeichen u. ſ. w. dient.

Will ein Auflieſerer die Eintragung ſelbſt be
wirken, ſo hat ihm der Landbriefträger
das Buch vorzulegen. Bei Eintragung des
Hegenſtandes ſeitens des Landbriefträgers muß

dem Abſender auf Verlangen durch Vorlegung
es Buches die Ueberzengung von der
Kattgehabten richtigen Eintragung gewährt werden. u

Kaiſerliches Poſtamt.
Lattermann.

Bekanntmachung.
Bei der im Geſellſchaftsregiſter des unter

eichneten Gerichts unter Nr. 174 eingetragenen
Geſellſchaft

Geſundbrunuen Friedrichsquelle in
Dürrenberg a. S, A. Größzel K& Co.“,
mit dem Sitze in Dürrenberg Geſellſchafter

Frau Stadtſchreiber Größel Anna Ottilie
geb. Brondler in LeipzigReudnitz,

2) Kaufmann Karl Bernhard Drugulin in

Leipzigt heute
„Die Haudels- Geſellſchaft iſt aufgelöſt. Die Liguidation erfolgt a

obengenannte beiden Geſellſchafter.“
Merſeburg, den 5. Auguſt 1897.

Königliches Amtsgericht Abth. IV.
Ein ſchweres Unglück iſt durch die große

ersnoth über viele Theile unſerer Provinz

Gegenden ſind die Ernten vernichtet,

ihr Hab und Gut gebracht.Schnelles n

wenigſtens die erſte Hülfe zu bringen.
Eingedent der hohen Spenden, welche dem

reis Merſeburg bei der Ueberſchwemmung
zugefloſſen ſind, richten wir an die

ſt ngeſeſſenen die Bitte, jeder nach ſeinen
Welche e helfend mit einzutreken. Die Gaben,
Wſhn das CentralComitee in Berlin ab

ne werden, werden mit der Bitte, unſere
räge hauptſächlich zum Beſten unſerer

von der Kreis

Kreisei

Frövinz Zu verwenden,

e entgegen genommen
erſeburg, den 10. Auguſt 1897.

Brod Der Kreis Ausſchufz.
af de Haußonvilke. v. Helldorff.SrafHohenthal. Lindner. Neubarth

Feinefarth. von Zimmermann.

thatkräftiges Eingreifen
eitens der Mitmenſchen iſt nothwendig, um

körhe u. ſ. w.
Merſeburg den 12. Auguſt 1897.

Tauchnitz Gerichtsvollzieher

Zwangsverſteigerung.
Montag den 16. Auguſt er. nachm.

25, Uhr, werde ich in Porbitz
ein großes Zelt mit Planes
und ſämmtlichem Zubehör

öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern.
Sammelort: im Kronprinzen zu Porbitz.
Merſeburg, den 12. Auguſt 1897.

Meye Gerichtsvollzieher

V. a ogerichtlich vereideter Taxator,
Merſeburg, Gotthardtsſtraße 16,

empfiehlt ſich
zur Abhaltung von Auctivnen,

zur Vermittelung von Verkänſen,
Verpachtungen, Hypotheken,

zur Anfertigung von Nachlaß-
verzeichniſſen e.

Landgaſthof
zu pachten, ſpäter zu kaufen geſucht durch

M n t zGotthardtsſtr. 16.
Ein fettes Schwein,

zwei Stämme ſchwarze
Minorka-Hühner,

gute Eierleger, I Jahr alt, zu verkaufen
Saalſtraſze 13.

Grundſtück Verkauf.
Gut gehendes Reſtaurant mit großer

Colonade u. heizbarer Kegelbahn Saal
nebſt Nebengebäude, mit ea. 600 Mark
Miethsertrag, an ſolventen Käufer zu verkaufen.
Jnventar reichlich vorhanden. Anzahlung
8000 Mk. Anfragen unter W. C 90 be-
fördert die Annoncen Expedition von W.
C. Hemandl, Bad Lauchſtädt.

Schlafktellen offen

(Laubſägearbeit) preiswerth zu verkaufen
Oberburgſtrafze 1 II.

Ein Cello, eine Bratſche
und eine Höte

zu verkaufen Breiteſtr. 13, Hof, 1 Tr.
Auf ein in guter Lage befindliches Haus

grundſtück 2500 Mk hinter 7500
werden Mark geſucht.Off. unter W befördert die Exped. d. Bl.

Eine freundliche Wohnung 2 Stuben,
Kammer, Küche und Zübvbehör, zu vermiethen
und 1. October zu beziehen. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl. t

Eine herrſchaftliche Wohnung iſt ſofort zu
dermiethen und zum 1. Januar 1898, event.
ſchon 1. October d. J. zu beziehen. Näheres

Gotthardtsſtraſze 31 im Laden.
Eine kleine Stube mit Kammer an einzelne

Leute zu vermiethen Preußzerſtraſßze 13.
Möblirtcs ZJinmer mit Schlaſſab net

zu vermiethen Markt 13.
T Möblirte Stube mit Schlaftammer

an 1 oder 2 Herren zu vermiethen
Oberaltenburg 16.

Anſtändige Schlafſtelle
offen Moltkeſtraßze 1.

2 Schlafftellen
offen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Frenndliche Schlaflkelle
offen gr. Ritterſtr. 25, vart.

Suche zum 1. Januar eine Wohnung be
ſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, Küche
und Zubehör. Offerten mit
unter O W 27 an die Exped. d. Bl.

Neue Vollheringe,
neue marinirte Heringe,
ſanre und Seufgurken

empfiehlt Grüe derte Vog el.

Militär
Reclamations Jormulare

ſind zu haben in der Buchdruckerei von

h. Röss er.

Preisangabe

und billigſt Annoncen und
Reclamen jeder Art beſorgen.
40jähr. Erfahrung und Un
parteilichkeit bei Auswahl der
Zeitungen ſetzen uns in die Lage,
richtigſte Auskunft zu ertheilen,
wie und wo man inſerirt.

Haasenstein K Vogler A.

Aelteſte Annoucen- Expedition

Magdeburg Halle a/S.
Vertreter für Merſeburg

Carl Bee unelel, Kaufmann,
Gotthardtsſtraßze 45.

Dem geehrten Publikum von Merſeburg und
Umgegend bringe ich meine

Dampf-Bettfedern-
Reinigungs Anſtalt
in empfehlende Erinnerung

H. Garineor, Poſtſtr. 83.

Wianino
in noch gutem Zuſtande wegen Mangel an
Raum zu verkaufen. Zu erfragen in der

Exped. d. Bl. S
h28e

e eion ee WPerschaften,
Ligkss ded onen, Signirstempein,

Wetall. Kautsehutetempel für ehörden u. re H

g Stonſtstenſpen, Oieher. Paginit
Frcekenstempelpressen J

W ſigroicie Iypen u Lahnen

e

Für Feischheschauer
hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare
ſtets vorräthig die Buchdruckerei von

mit oder ohne Koſt Lindenſtraße 7. i. Rössmner, Oelgrube 5



Moſer und von Throtta, und „„Ixn Ofwile-

eine Liſte bereit liegen.

Mitbürger

achenme
Origina

T Badeoten. D. B. O n 5 Minnten
1 Houbens Gasöfen D. R-P. mit meuem m
Prospekte gratis J. G. Honben, Sohn Carl An

Wiederverkäufer an fast allen Plätzen

23 000 Stück im Betriehb.

Grösste Gasgusnützung. Gléiehmäss. Marmeyertheilang

in wafmes Fad!
senelrefleetor
hen

Mielhs Contracke,
paſſend für Privatwohnungen, Geſchäftslokale e
mit angehängter Hausordnung hält vorräthig

Th. Rößner, Buchdruckerei,
Delgrube Nr. 5.

Schöne Aprikoſen
zum Einmachen, Mol. 50 Pf.,

große Kuchen u. Musöäpfel,
Mdl. 60 Pf, à Korb 2 Mk. 50 Pf.

Osw. Schumanns Gärtrerei,
Unteraltenburg, Winkel 6.

Zu allen chirurgiſchen
Verrichtungen

empfiehlt ſich
geprüfterEdwin Menzol, Heilgehülfe,

kleine Ritterſtraße 2.

Die Kinder ſtrotzen
von Geſundheit,

welche mit Carl Kochs Nährzwieback genährt
ſind. Derſelbe ſtärkt den Knochenbau, befördert
die Körperzunahme und iſt durch ſeinen hohen
Nährwerth und Gehalt an Nährſalzen ge
eignet, das Kind vor den Folgen fehlerhafter
Ernährung, als Scrophuloſe, Drüſen, Darm
katarrhe, Rachitis, Knochenkrankheiten u. ſ. w.
zu ſchützen. Jn Düten und Packeten zu 10,
20, 30 und 60 Pf. bei
A. B. Sauevrbrey-
Walter Bergmanm, Gotthardtsſtraße 8.
H. Weilamannm, Gotthardtsſtr.
Carl Sehmmicdkt- Unteraltenburg.
Reinh. Vrängel, Steinſtr.
Hüthel, Unteraltenburg.
Th. Sieber, Halleſche Straße.
Frankleben: Rich. Handike.
Mücheln Bäckermeiſter W. Lödel.
6

S Aindernährzwichach 5
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet,
empfiehlt

Gust. Schönberger jun.

920092S

(57312]

130 Stück 55 Pf.
liefere frei Haus.

ch ErLauchſtädter Straße
Die im „Tivoli“ hierſelbſt gaſtirende

Künſtlergeſellſchaft beabſichtigt, nach Schluß
ihrer hieſigen Vorſtellungen noch eine

Extra Wohlthätigkeils-
Porkellung

zu geben
zum Beſten der Ueberſchwemmten

in unſerer Provinz
und den Ertrag dem hieſigen vaterländiſchen
Frauenverein zur weiteren Vermittelung
zu überweiſen.

Die Vorſtellung wird am Dienſtag den
17. d. M., abends 8 Uhr, im „Tivoli“
ſtattfinden. Zur Aufführung gelangen die
beiden Stücke: „„lälitärſfrom m von
von Kadelburg und Schönthan.

Billets werden ausgegeben zum Preiſe
von 1 Mk. 25 Pf. für nummerirte und vo
75 Pf. für unnummerirte Plätze

Den Vorverkauf hat Herr Buchhändler
Stollberg übernommen

Der Wohlthätigkeit werden
aber keine Schranken geſetzt.

Mehrbeträge beliebe man ſowohl beim
Vorverkauf, wie an der Kaſſe in eine dazu
bereitſtehende Wüchſe zu thun. Auch wird
für etwaige Einzeichnungen dieſer

Der unterzeichnete Vorſtand fordert die
unſerer Stadt

dieſes Unternehmen durch zahlreichen Beſuch
zit unkerſtützen.

A. v. Dieſt.
B. v. Borcke.

A. Eylau. A. Gabler. Ch. Grumbach.
Th. Hanewald. O. v. Kehler. L. Martius

A. Müller. O. Pogge. B. Reinefarth.
A. Schraube. Gräſin v. d. Schulenburg.

E. Gräfin zu Stolberg Wernigerode.
M. Werther E. Weidlich.

arth. o

A. v. Buggenhagen. C. Crüger.

2 von Abſchlüſſen auf: Lebens, Begräbnißgeld, Ausſteuer-,

Beträge

freundlichſt auf

e emennJ n d u rWull

Möbeltransport
S Mobeltransvort

W Größe übernimmt unter ſorg
5 vonan PreiſenA. Duysimg,

Tiſchlermeiſter,
Rotherbrückenrain 3.

Keine Rasenbleiche mehr Der Wäsche absolut unschädlich!
Füihien beim Nagel's Terpentin-Salmitak-

Seſem-rtract,.e
Anerkannt billiges und bequemes Wasech- und Rolnlgungsmittel.

Zu haben in Pfd. Packeten in den meisten Colonial-, Materjal-,e ind Seifen-Gesehäften. Mühblenbein Fagol, Seiſenfabrik, Zerbst.

S Möbeltransporte jeder

Schauſpiel in 4 Akten v. Hermann Sudermann

mannReichskrone,
Freitag den 13. Auguſt, abends 8

Arogges Mllitär-
Bxtra-Concert,

ausgeführt vom Trompetercorp
des Thür. Huſ.Regmts. Nr.
unter Mitwirkung des weltberühmten

ſchwarzen amerikaniſchen

Uht

Haupttretffer Mark

50000
Werth.

4874
Gewinne von Mark

1650000
Werth.

Grosse

Heim-Lotterle d Cagsel.
Ziehung am 16. u. 17. September 1897.

Loose à I Mk., I Loose für 10 Mk. (Porto
und Liste 20 Pf.)

auch gegen Brieſmarken, einpfithlt

Carl Heintze Wellen W.
Unter den Linden 3.

Loose-Versand erfolgt auf Wunsch auch unter Nachnahme

a

in

Stahstrompeters,
genannt Cornet à Piston- Könt
Mr. Vallerio Brown., vom 10, Kabe
Regmt. in Texas in Concert Treß Uniform

Sehultze j. Abendkaſſe 50 Pf.
Walther Brügner.Bei ungünſtiger Witterung im Saglen

Miſſtons-Seſabernd
Montag den 16. Aug. abends 8 h
im Garken der Reichskrone. Miſſion
Reuter aus Südafrika und ein bekehrtet
Afrikaner (Reuter's Gemeindehelfer Joſeph
werden ſprechen. Alle Miſſionsfreunde
hiermit herzlich eingeladen

n u e m anVerſicherungs- Geſellſchaft in Erfurt.
Grundkapital: 9 Millionen Mark.

Verſicherungsbeſtand Ende 1896: 100 Millionen Mark.
Vermögensbeſtand Ende 1896 46 Millionen Mark

Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß Herr Hugo Hartung die Vertretung unſerer
Geſellſchaft für Lebens und Unfallverſicherung niedergelegt und Herr Carl Merfurth
dieſelbe übernommen hat.

Halle a. S., im Auguſt 1897.
Die Generalagentur der Thuringia

Abtheilung für Lebens und VUnfallversteherung).
Julius Becker

Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung empfehle ich mich zur Vermittelung

Altersverſorgungs, Wittwen
penſtons und Rentenverſicherungen, Verſicherungen einzelner Perſonen gegen Unfälle aller
Art (tnit und ohne Prämienrückgewähr), ſowie gegen Reiſeunſälle, zu günſtigen Bedingungen
und billigen Prämien ohne Nachſchußverbindlichkeit.

Jede gewünſchte Auskunft wird bereitwilligſt ertheilt.
Carl Herfurth. Merſeburg, Breiteſtraße 1.

r mmLehbensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leipziger, auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830).

Verſicherungsbeſtand:
67 900 Perſonen und 497 Millionen Mark Verſicherungsſunmme.

Vermögen: 152 Millionen Mark.
Gezahlte Verſicherungsſummen: 103 Million Mark.

Dividende an die Verſicherten für 1897:

42 der ordentlichen Jahresbeiträge.

Tür KeſcthnntulgeFür Kirſchhaumharz,
trocken und holzfrei, zahle von heute ab per
Ctr. 25 Mk, per Pfund 25 Pf.

en neKurzeſtraße L.
Grüvdlichen engl. Unlerrich
ertheilt in Merſeburg. Näheres
Miss Cooper Halle g. S.,

Jgerplats 21.

ſchützt 10 Pfund eingemachte Früchte
gegen Schimmel.

Sehr einfache Anwendung
Millionenfach bewährte Rezepte gratis.

Lager bei: aurl Wäther, Markt G.

Bin bis zum 29. Auguß
verretſt. Jerr De Bl
n n Wird i verbeeten.

d

a Vadpulyer Vanll
9 à Packet 10 Pf. empfiehlt 2
o Gust. Behönberger jnn, G

e

l neneMenzels Reſtanrant.
Sonnabend S lachte ſfeſt
Bonne nie Wehen aHubold's Relanratton

Heute Freitag

h

huer

e

SFür zahnende Kinder
werden allen Müttern die ächten

M Jahnhalsbänder à Mk. von Ges
Bwiüücker Gehuig- Hoflief., Berlin

n e 18, beſtens em

S

pfohlen. Jn Merſeburg ächt zu haben
in ven Apotheken.

M. Gräfin Wintzingerode

jeder üblen Nachrede zu ſchützen, und um

einmal öffentlich zu büßen.

a clehen,
welche das MaſchinenStrumpfſtricken en
lernen wollen, nimmt ſofort an

A. leneheSuche zum I. Oetober ein anſtändiſe
ſauberes, nicht zu junges Mädchen, an
liebſten vom Lande.

Frau Wiemann, Oberburgſtr.

14—15 Jahre alt, wird geſucht

Frauen zur &Feldarbeit
werden angenommen.

a. Me hemmte

We t g2Arbeiter
finden ſofort dauernde Beſchäftigung.

m eu

Ein anſtändiges Mädchen als

An nwird geſucht. Zu erfragen

per I. Oetober geſucht. Adreſſen unker
befördert die Exped. d. Bl.

Ein älteres, ſauberesZeugniſſen verſehenes Mädchen wird geſucht

Halleſche Str. 290

e

Gegen Belohnung abzugebenHalleſche Straße 33
Eine Weiſe Katze abhanden gekommen.

Wiederbringer erhält Belohnung
Gotthardtsſtraße

Somwerlhealer in Thol
Freitag den 13. August 1897.

cJ fältigſter Verpackung zu ſoliden eimmal

Vorverkauf à 40 Pf. bei Herrn Reinn

Ein Arheitsburſche,
Gotthardtsſtraſte 15.

Mehrere kraſtige

kl. Ritterſtraßge S (ChocoladenGeſchäfh

a e S e lnnge Mädchen,
welche Putz lernen wollen, können ſich melden

lage un (A. Kreft Nehf)
Zur Inſtandhaltung eines Geſlügelhofes

wird eine alleinſtehende Frau mit Tochter

Und nut guten

Ein geſlochtener Wagengichel
vom Fiſchwege bis zur Halleſchen Str. verloren.

z S gErklärung.
Jch erkläre hiermit aus freiem A
daß das am 9. d. verſtorbene Kind

Fabrikarbeiters Zimmermann nur durt
uteine Schuld unkirchlich beerdigt wort
Die Eltern des Kindes hatten ihre e

durch rechtzeitige Beſorgung n
und ordnungsmäßige Beſtellung des Begr

licher Weiſe die Beerdigung vergeſſen.
Jch erkläre das, um die betr. Fam:

eine öffentliche Verſchuldung meinerſeits

BBornmna- Hülfspredigen

Schlachtefest Hiergu eine Beilage

n Antriebe
Kind des

den iſt

t era rtniſſes gethan, ich habe aber unverantwo

tie vor
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c r ie eDas deutſche Kaiſerpaar in Rußland.

Vom Beſuch des deutſchen Kaiſerpagares
am Zarenhof wird gemeldet, daß am Dienſtag bei
dem Frühſtück in KrasnojeSſelo Kaiſer Wilhelm
dem Großfürſten Nicolai Nicolajewitſch die Ernennung
um Chef des Magdeburgiſchen Huſaren Regiments

Nr. 10 mittheilte. Der Kaiſer ſandte alsbald ein
Telegramm an das Regiment ab, in welchem er dieſe
Ernennung ankündigt, mit dem Ausdbrucke der Hoff
nung, das Regiment werde ſtch dieſer hohen Ehre
ſtets würdig zeigen. Großfürſt Nieolai ſandte an
den Regimentskommandeur ebenfalls ein Telegramm
ab, in dem er als neuernannter Chef dem Regiment
eiten Gruß übermittelt und den Regimentskomman

deur erſucht, dieſen Gruß dem ganzen Regiment
bekannt geben zu wollen.

Wie noch nachträglich gemeldet wird, fanden am
Dienſtag im Lager von KrasnojeSſelo Gefechts
bungen ſtatt, wobei der deutſche Kaiſer wieder
olt ſeine Befriedigung über die Haltung der

ruſſiſchen Truppen zu erkennen gab und an eine
weitere Anzahl von Offizieren und Unteroffizieren
Auszeichnungen verlieh. Zu dem an die Manöver
ſich anſchließenden Frühſtück im Kaiſerpavillon waren
auch alle kommandirenden Offiziere hinzugezogen.
Kaiſer Wilhelm zog die einzelnen Herren ins
Geſpräch und änßerke wiederholt ſeine hohe Be
friedigung über die geſehenen vorzüglichen Liſtungen.

Am Abend fand nochmals eine Jllumination
des Schloßgartens in Peterhof ſtatt. Zu
dem ſich anſchließenden Galadiner im Peterhoſer
Schloſſe hatten auch 60 deutſche und 30 ruſſtſche
Marineofftziere Einladungen erhalten. Auch Prinz
Heinrich und der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe
waren anweſend. Jm Verlaufe der Tafel brachte
Kaiſer Nikolaus in deutſcher Sprache nach
ſtehenden Trinkſpruch aus „Jch bin hoch erfreut
die Offiziere der deutſchen Ftotte, zu der ich ſelbſt
die Ehre habe zu gehören, als Gäſte bei mir zu
ſehen, und leere mein Glas auf ihr Wohl und das
Gedeihen der ſchönen deutſchen Flotte.“ Hierauf
erwiderte Kaiſer Wilhelm: Im Namen meiner
Flotte ſpreche ich Eurer Majeſtät meinen tiefge
fühlteſten Dank aus. Jch trinke auf das Wohl und
Gedeihen der ſchönen und glorreichen Flotte Eurer
Majeſtät, deren Admiral zu ſein ich jett die Ehre
habe. Nach 10 Uhr unternahmen die Kaiſerpaare
eine Rundfahrt durch den feſtlich beleuchteten Park
von Peterhof und wurden von dicht gedrängt ſtehen
den Menſchenmaſſen überall mit Jubel begrüßt.
Nach dem Eintreffen in Monplaiſir begann das
Abbrennen des Feuerwerks, welches zwar durch
die vorangegangenen Regengüſſe beeinträchtigt wurde,
aber immer noch einen prächtigen Eindruck machte.
Gegen 11 Uhr erfolgte die Rückkehr in das Peter
ofer Palais.e e Wetker verſammelten ſich Mitt

woch Vormitttag 11 Uhr die Großfürſten und
Großfürſtinnen, Generäle, Würdenträger und die
Mitglieder der deutſchen Botſchaft am Landungs
ſtege, von einer zahlloſen Menſcheumenge um
drängt, um die Anfahrt der ruſſiſchen und der
deutſchen Majeſtäten zu erwarten. Auf der Landungs
brücke hatte eine Compagnie des Petersburger
LeibGarde Regiments des Kaiſers Wilhelm mit der
Regimentskapelle Spalier bildeten. Brauſende
Hurrahruſe ertönten, als zuerſt die beiden Monarchen,
der Zar in deutſcher, Kaiſer Wilhelm in ruſſiſcher
Marineuniform eintrafen. Die deutſche Hymne
intonirte und die Anweſenden ſalutirken. Kaiſer
Wilhelm begrüßte ſodann die Großfürſten und
Großfürſtinnen und die übrigen Würdenträger
äußerſt herzlich und lachte und ſcherzte wiederholt
Der Zar unterhielt ſich nach der Begrüßung längere
Zeit mit dem Votſchaſter v. Bülow. Als nunmehr
die beiden Kaiſerinnen eintrafen, küßten die Groß
fürſten ihnen die Hand, während die beiden
Kaiſerinnen die Großfürſtinnen umarmten. Der
Abſchied war allſeitig herzlich und warm. Der
Votſchafter Fürſt Radolin und die Fürſtin Radolin
wurden wiederholt durch längere Anſprachen beider
Kaiſerpaare ausgezeichnet. Als das Abfahrtsſignal
gegeben wurde, drückte Kaiſer Wilhelm vor dem
Betreten der „Alexandria“ dem Grafen Murawjew
und dem Fürſten Radolin nochmals die Hände,
während die Kaiſerin ſich von der Fürſtin Radolin
mit Händedruck verabſchiedete und Kaiſer Nikolaus
dem Botſchafter die Hand reichte. Unter dem
Donner der Kanonen, den Klängen der deutſchen
Hymne und Hurrahrufen der Anweſenden betraten
ſodann die beiden Herrſcherpaare die Kaiſeryacht
„Alexandria“, welche die deutſche Kaiſerflagge gehißt
hatte. Die auf dem Landungsſtege Anweſenden
ſalutirten, die Damen winkten mit den Tüchern,
was die deutſche Kaiſerin freundlich lächelnd er
widerte. Kaiſer Wilhelm grüßte die ganze Zeithindurch militariſch. Dann ſepte ſeh die „Alerandrig

W

Beilage zu Nr. 188 des „Merſebnrger Correſhondent“ vom 13. Auguſt 1897.

in Bewegung unter allſeitigen herzlichen Wünſchen
für eine glückliche Reiſe und dampfe nach Kronſtadt.

Die Kronſtädter Quais waren bei der Abfahrt
von Menſchen dicht beſetzt, welche nochmals das zur
Abfahrt bereit liegende deutſche Geſchwader ſehen
wollten. Bald nach 4 Uhr verriethen die Manöver
der Mannſchaft der Panzerſchiffe, daß der Augenblick
der Verabſchiedung gekommen ſei. Um 43/, Uhr
gab der „König Wilhelm“ das Signal zur Abfahrt,
die deutſchen Schiffe donnerten ihre Abſchiedsgrüße,
welche von den Kronſtädter Forts alsbald erwidert
wurden. Langſam dampften nun die prächtigen
Schiffe heran „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ er
öffnete die Linie. Als er den „König Wilhelm“
paſſirte, grüßten die Mannſchaften auf Deck mit
dreifachein Hurrah herüber unter den Klängen der
ruſſtſchen Nationalhymne, während auch die Muſik
auf dem „König Wilhelm“ ſpielte. Jm Kielwaſſer
des „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ folgten die
Panzer „Brandenburg“, „Weißenburg“, „Wörth“,
und die übrigen Schiffe, deren Mannſchaften gleich
falls in Parade auf Deck ſtanden und mit dem
gleichen Gruß am „König Wilhelm“ vorbeifuhren,
Auf dem Schulſchiff „Charlotte“, welches mittags
von der Newa auf der Rhede eingetroffen war,
paradirten die Matroſen, Schiffsjungen und Kadetten
im Tauwerk, mit der Front nach dem „König
Wilhelm“ zu, ein Anblick, der allgemeine Bewunde
rung hervorrief. Dann kam langſam die „Gefton“
und in ihrem Kielwaſſer die „Hohenzollern“ heran,
während der „Kurfürſt Friekrich Wilhelm“ beinahe
ſchon verſchwunden war. Das Boot der „Alexan
dria“, welches die Majeſtäten an Bord des
„König Wilhelm“ gebracht hatte, nahm dieſelben
wiederum auf, während Prinz Heinrich noch von der
Falltreppe des „König Wilhelm Abſchiedsgrüße
winkte. Die Kaiſerſtandarten wurden auf dem
„König Wilhelm“ niedergeholt und alsbald auf
der langſam herangekommenen „Hohenzollern“ ge
hißt, wohin das Boot der „Alexandrig“ die Ma
jeſtäten gebracht hatte. Hier an Bord der „Hohen
zollern“ verabſchiedete ſich das ruſſtſche Kaiſerpaar
von dem deutſchen Kaiſer und der Kaiſerin auf das
herzlichſte und beſtieg erſt nach 10 Minuten wieder
das Boot, von den deutſchen Majeſtäten bis an den
unteren Dreppenabſatz geleitet. Inzwiſchen feuerte
auch der „König Wilhelm“ ſeinen Abſchiedsſalut
ab; die Boote wurden aufgenommen und die Ma
növer der Mannſchaft zeigten, daß Alles zur Ab
fahrt bereit gemacht wurde. Auf dem Verdeck der
„Hohenzollern“ ſtand das deutſche Kaiſerpaar und
ſendete den zur „Alexandrig“ hinüberfahrenden
ruſſiſchen Majeſtäten die herzlichſten Abſchiedsgrüße

nach Kaiſerin Auguſte Victoria winkte mit der
Hand, Kaiſer Wilhelm ſalutirte wiederholt, was
von dein Zaren und der Zarin ebenſo erwidert
wurde. Die Letzteren ſchifften ſich alsbald auf der
„Alexandria“ ein, welche um 58 Uhr nach Peter
hof abdampfte. Bis bereits die Kronſtädter Forts
die ruſſtſche Kaiſerſtandarte auf der vorüberfahren-
den „Alexandria“ grüßten, lag die „Hohenzollern“
noch immer ſtill, während die lange Linie des auf
der Fahrt begriffenen deutſchen Geſchwaders bis an
den Horizont hinanreichte. Endlich, bald nach 6
Uhr, ſetzte ſich auch die „Hohenzollern“ in Bewegung
und folgte den deutſchen Kaiſerſchiffen, deren Weg
eine mächtige Rauchſäule bezeichnete. So ſchloſſen
dieſe Petersburger Kaiſertage mit einem eindrucks
vollen Bild ab, wie ſte glänzend auf dem gleichen
Schauplatze vor fünf Tagen begonnen hatten.

t g neneProvinz und Umgegenb.
Halle a. S., 11. Auguſt. Der Halleſche

Schützenbund feierle in den Tagen vom 8. bis
10. d. M. ſein diesjähriges Königsſchießen. Den
beſten Schuß auf die Königsſcheibe gab der als
tüchtiger Schütze bekannte Herr Rentier (frühere
Gaſtwirth in Leipzig und Halle) Fritz Dräger ab,
in Folge deſſen er zum König ausgerufen wurde.
Kronprinz wurde Herr Poſamentier Karl Schirmer
hier. Der Halleſche Schützenbund zählt nicht wenig
tüchtige Schützen, die auf deutſchen Bundes
Mitteldeutſchen Bundes und ProvinzialSchießen
anſehnliche Preiſe erſchoſſen haben.

Halle, 11. Aug. Von einem Zuchtbullen
wurde der Unterſchweizer Ernſt Riemann zu
Oſtrau im Stalle mit ſolcher Gewalt an die
Wand gequetſcht, daß er einen Bruch zweier
Rippen, ſowie eine erhebliche Quetſchwunde an der
rechten Bruſtſeite erlitt. Der Verlehte wurde der
Halleſchen Klinik zugeführt.

Roßla a. H, 11. Aug. Der Radfahrer,
der am vergangenen Sonntag auf der Fahrt vom
Kyffhäuſer herab in der Nähe von „Richters Hotel
durch einen ſchweren Sturz ſich eine Gehirnerſchütte
rung zugezogen hatte, iſt heute Nacht, ohne die
Beſinnung wiedererlangt zu haben, im hieſigen

Krankenhauſe verſtorben. Der Verſtorbene war der
einzige Sohn des Ziegeleibeſitzers Wiede in Halber
ſtadt, 31 Jahre alt, verheirathet und Vater mehrerer
Kinder. Seine Leiche wird nach Halberſtadt überführt.

4 Erfurt, 11. Aug. Durch die gerichtliche
Beſichtigung der Leiche des bei Bechſtedtwagel
aufgehobenen Erhängten iſt feſtgeſtellt, daß der
Tod durch Erhängen erſolgt iſt und die an
ſcheinend äußeren Verletzungen auf die vorgeſchrittene
Verweſung zurückzuführen ſind. Wer der TDodte
iſt, hat auch bis jetzt nicht feſtgeſtellt werden können.

Vom Eichsſfelde, 10. Aug. Das in den
letzten Tagen über unſer Eichsfeld niedergegangene
Unwetter hat, wie die erſt jetzt aus den einzelnen
Ortſchaften eingegangenen Meldungen beſagen, noch
größeres Unheil angerichtet, als zuerſt angenommen
wurde. Der anhaltende, wolkenbruchartige Regen
ließ die kleinſten Bäche und Gräben zu reißenden
Strömen anſchwellen. Die Unſtrut erreichte bei
Kefferhauſen einen ſeit 1872 nicht dageweſenen hohen
Stand. Das Waſſer ſtand an manchen Orten fuß
hoch. Der angerichtete Schaden iſt, wie die Hall.
Ztg. berichtet, bedentend, da ſich die zumeiſt noch
ſtehenden Feldfrüchte gelegt haben bezw. wegge
ſchwemmt worden ſtnd. Beſonders die nordweſtlich
gelegenen eichsfeldiſchen Ortſchaften ſind ſchwer
heimgeſucht worden in Dingelſtädt war der
K—egen von Hagel begleitet. Dort mußten ſich
mehrere Kinder in ein Gartenhaus flüchten, ſonſt
wären ſie ertrunken. Die von dem Regen über
raſchten, auf dem Felde beſchäftigten Leute mußten
ſtundenlang im ſtrömenden Regen ausharren, ehe es
möglich war, den Heimweg anzutreten.

Schandau, 9. Aug. Jn den Poſtel
witzer Steinbrüchen erwartet man ſeit mehreren
Tagen den Niedergang einer großen Wand,
die ungefähr 80000 Kubikmeter Geſtein enthalten
ſoll. Es handelt ſich um denſelben Bruch, in dem
24 Steinbrecher im Jahre 1862 4 Tage lang ver
ſchüttet waren. Der größeren Sicherheit wegen
ſind bei Nacht jetzt dort Beobochtungspoſten aufgeſtellt.

Gotha, 9. Aug. Heute Vormittag fand auf
dem hieſigen Turnplatze in Gegenwart des Herzogs
Alfred, des Staatsminiſteriums und der ſtädtiſchen
Behörden eine Feuerprobe mit dem durch
Jmprägnation feuerfeſt gemachtem Holze
ſtatt. Zu dieſem Zwecke waren nach der Hall. Ztg.
2 pavillonartige Häuſer errichtet, das eine aus
imprägnirtem feuerfeſtem Holz und das andere aus
nicht imprägnirten gewöhnlichen Holz. Beide
Häuſer wurden nun gleichzeitig von innen und
außen belegt und dieſelben nun angezündet.
Während das letztere Haus in kaum einer halben
Stunde bis auf dem Grund niederbrannte, bot das
erſtere den Flammen vollſtändig Trotz und es
wurden nur ſchwache Ankohlungen ſichtbar. Dem
Verſuche, der als vollſtändig gelungen zu bezeichnen

war, wohnte auch im Auftrage des preußiſchen
Staats miniſteriums der MarineBauraths und Schiffs
betriebsdireckor Kretſchmer bei. Für den Schiffs
bau namentlich dürfte dieſes imprägnirte Holz von
unſchſttzbarem Werthe ſein.

Localnahrichten.
Merſeburg, den 13. Auguſt 1897.
(Perſonalnotiz) Der Poſtgehülfe Berg

feld iſt von Mansfeld nach Merſeburg verſetzt.
Der ſechſte Geſchäftsbericht des Vor

ſtandes der Verſicherungsanſtalt Sachſen
Anhalt iſt vor kurzem erſchienen derſelbe umfaßt
die Verſtcherungsergebniſſe bis 1895. Jm Kreiſe
Merſeburg wurden nach dem genannten Berichte
bis zu dem genannten Zeitpunkt bei einer Ein
wohnerzahl von 79010 feſtgeſetzt. an Altersrenten
464, von denen wieder in Abgang kamen 126 und
Ende 1895 ein Beſtand von 338 verblieb; an Jn
validenrenten 171, von denen wieder in Abgang
kamen 47 und ein Beſtand von 124 verblieb. Dem
nach entfallen auf 1000 Einwohner in unſerem
Kreiſe Altersrenten 5,87, Jnvalidenrenten 2,16.
Auf den ganzen Regierungsbezirk Merſeburg ent
fielen bei einer Einwohnerzahl von 1129192: Al
tersrenten 6396, von denen 1729 wieder in Ab
gang kamen und ein Beſtand von 4667 verblieb,
Invalidenrenten 2361, von denen wieder in Ab
gang kamen 675 und ein Beſtand von 1686 ver
blieb. Die Verhältnißzahlen der einzelnen Kreiſe
des Regierungsbezirks laſſen klar erſehen in wel
chem nicht unweſentlichen Umfange auch in dieſer

Beziehung die Kreiſe mit vorwiegend oder völlig
ländlicher Bevölkerung, alſo das platte Land, den
Kreiſen mit vorwiegend oder völlig ſtädtiſcher Be
völkerung voranſtehen. Namentlich tritt dies bei
der Altersrente zu Tage. So nimmt beiſpielsweiſe
der Stadtkreis Halle, hinſichtlich ſeiner Einwohner
zahl der erſte unter den 17 Kreiſen des Regie
rungsbezirkes, bezüglich der Zahl der Altersrenten



die letzte und bezüglich der Zahl der Jnvaliden
renten die 14. Stelle ein. Und der Kreis
Eckartsberga, alſo ein vorwiegend ländlicher
Kreis, ſteht hinſichtlich der Einwohnerzahl an 16.,
bezüglich der Zahl der Altersrenten Empfänger aber
an erſter und bezüglich derjenigen der Jnvaliden
renten Empfänger an vier ter Stelle.

Seitens der Landwirthſchaftskammer
der Provinz Sachſen iſt zur Einrichtung
eines Wollmarktes in der Provinz Sachſen
eine Enquete über die beſtehenden Zuſtände im
Wollhandel in den Städten der Provinz Sachſen
veranſtaltet werden. Für die Förderung der
Pferdezucht ſind pro 1897/98 18 163,50 Mk.,
für die Zwecke der Rind viehzucht 25 741,54 Mk.,

für die Ziegenzucht 1810 Mk. und für die
Schweinezucht 780 Mk. bewilligt. Die
Gründung einer Verſicherung gegen Schweineſterben
bei ländlichen Arbeitern ſoll ins Auge gefaßt
werden. Zur Förderung des Obſtbaues ſind
670 Mk. bewilligt. Die Bildung von Obſtver
werthungsgenoſſenſchaften wird empfohlen. Ein
Obſtdüngungsplan ſoll in einer kurzen Abhandlung
durch Herrn Obſtbaulehrer Müller Diemitz veröffent
licht werden. Jn dieſem Jahre ſoll ein Obſtbau
ſtatiſtik wiederholt werden.

Gott zur Ehr' dem Nächſten zur
Wehr!“ Die vergangenen Schreckenstag in unſerem
Vaterlande haben wieder ſo manches erhebende Bei
ſpiel von Opfermuth und Pflichttreue gezeigt, das
werth iſt, dem Gedächtniß der Nachwelt erhalten zu
werden. Ein beſonderes Ruhmesblatt aber muß den
braven Feuerwehren gewidmet werden. Wo zur
Tageszeit oder zur Nachtſtunde ſich das Element
des Waſſers als verheerender Feind nahte, griffen
die Feuerwehren in den Dienſt ein, um, ſich den
Anforderungen ihrer Gemeinden bezw. ihrer Führer
bereitwillig fügend, auf gefährlichen Poſten nicht
nur Eigenthum zu ſtchern, ſondern auch Menſchen
leben vor dem Untergang zu wahren und Ordnungs
dienſt zu übernehmen zum Zwecke der Aufrecht
erhaltung des Verkehrs. Es iſt dieſe wirkſame
Hilfeleiſtung um ſo höher anzuſchlagen, als ſich die
Feuerwehren der Dörfer und Kleinſtädte meiſt nach
dem Grundſatz der „Freiwilligkeit“ gebildet haben.
Durch die neueſten Vorkommniſſe haben die Feuer
wehren glänzend das vielfach herrſchende Vorurtheil
widerlegt, daß ihre nach militäriſcher Art betriebenen
Uebungen „nutzloſe Spielereien“ ſeien ſte haben im
Gegentheil bewieſen, daß dadurch Unterordnung und
Pflichtgefühl in den Mannſchaften erzogen werden,
Eigenſchaften, die in der Stunde der Noth jeden
Einzelnen zur muthigen, ſelbſtloſen Arbeit und zur
Pflichterfüllung auch an gefahrdrohender Stelle an
ſpornen. Möge es immer ſo bleiben, daß die
Feuerwehren ſich treu in den Dienſt ihrer Gemeinden

ſtellen.
Bei dem geſtern beendigten Mannſchießen

unſerer Bürger ScheibenſchützenGilde er
langte der Privatmann Herr L. Leonhardt hier
die Königswürde und zwar durch den Regi

mentsbüchſenmacher Herrn Faßheber, der ſomit
als Vizekönig fungirt.

Dem Verein ehemaliger 72er hierſelbſt
iſt zufolge telegraphiſcher Nachricht des Herrn
Miniſters des Jnnern vom 12. d. M. die nachgeſuchte
Genehmigung zur Führung einer Fahne
ertheilt worden. Die Fahnenweihe findet zur
Erinnerung an den Tag von Marslatour am
kommenden Sonntag, den 15. d. M., ſtatt. Für

dieſe Feier iſt folgendes umfangreiche Programm
feſtgeſeßzt: Sonnabend den 14. Auguſt abends

Zapfenſtreich. Sonntag den 15. Auguſt vor
mittags von 11-1 Uhr Empfang der auswärtigen

Vereine, nachmittags 21 Uhr Abmarſch von der
Reichskrone nach dem Nulandtsplatz; daſelbſt

Paradeaufſtellung, Fahnenweihe mit Feſtrede, Geſang e.
Parademarſch; Feſtzug durch die Stadt von
bis 6 Uhr Conzert in der „Reichskrone“, abends

von 8 Uhr ab Ball in der „Reichskrone“ und im
„LCaſtno“. Nach den bereits zahlreich eingelaufenen
Zuſagen hieſiger und auswärtiger Vereine verſpricht
das Feſt gut beſucht zu werden.

Jm Garten der „Reichskrone“ fand am Mitt
woch Abend das große Sommerfeſt des hieſigen

Bürger-Geſangvereins ſtatt, das vom Wetter
ungemein begünſtigt wurde und ſich eines überaus

zahlreichen Beſuchs erfreute. Das Programm des
Abends wies neben einer Auswahl vortrefflich exe
cutirter Orcheſterſtücke unſerer Stadtkapelle mehrere
Männerchöre, das prächtige „Hohenzollernlied“ mit
Orcheſterbegleitung von C. Schumann und das
wirkungsvolle „Deutſche Siegeslied“ mit Orcheſter
von Tſchirch auf. Die Annehmlichkeiten des Abends
wurden noch erhöht durch eine effektvolle Jllumi
nation des Gartens, durch den ſich gegen 9 Uhr
zum Ergötzen der Feſttheilnehmer ein Fackelreigen
der Kinder bewegte. Bald nach 11 Uhr zog ſich
die in beſter Stimmung befindliche Geſellſchaft vor
der inzwiſchen eingetretenen nächtlichen Kühle in

den Saal zurück, wo ein Ball dem ſchönen Feſte
ſeinen Abſchluß gab.

Am Saalufer gegenüber der Neumarktsmühle
ſtießen ſich am Mittwoch gegen Abend mehrere
größere Schulknaben in unüberlegtem Uebermuth
hin und her, bis einer von ihnen im Waſſer lag
und in Gefahr ſchwebte, von der Strömung mit
fortgeriſſen zu werden. Glücklicherweiſe war einer
der Schuldigen des Schwimmens kundig und
brachte den Gefährdeten glücklich ans Ufer.

Am hieſigen Bahnhofe hatte geſtern früh das
Pferd eines hieſtgen Hotels beim Abwehren der
Fliegen die Deichſel zwiſchen die Hinterbeine be
kommen, wodurch das Thier ſchen wurde und
wüthend zu ſchlagen anfing. Hiebei ſtürzte es auch
noch, ſo daß ſchleunigſt die Zügel zerſchnitten werden
mußten, um das Pferd aus dem Geſchirr zu löſen
und größeres Unheil zu verhüten.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt.

S Lützen, 14. Aug. Der hieſige Magiſtrat
macht bekannt, daß die landespolizeiliche Abnahme
der Bahnſtrecke Lützen-Schkölen Dienſtag
den 24. Auguſt er Vormittags 10 Uhr, vom
Bahnhof Lützen aus beginnt. Jn der Nacht vom
Sonntag zum Montag iſt es in der Wilhelmſtraße
hierſelbſt zu wüſten Ausſchreitungen gekommen.
Ausländiſche hier beſchäftigte Arbeiter hatten eine
Schlägerei angezettelt, wobei auch das Meſſer eine
Rolle ſpielte. Der Maurer Röhnert von hier
wurde arg mißhandelt und mit dem Meſſer bear
beitet. Als Thäter wurden zwei däniſche Zimmer
geſellen und der aus Odenſee (Dänemark) gebürtige
Gelbgießer Görgenſen verhaftet und in das hie
ſige Amtsgerichtsgefängniß abgelieſert. Während
die Erſteren wieder entlaſſen wurden, befindet ſich

Letzterer noch in Haft. e B.
S Querfurt, 11. Aug. Der Schmiedemeiſter

Seeſpeck zu Kl.-Eichſtedt verunglückte geſtern
beim Einfahren von Getreide in die Oeconom
Rieſen ſche Scheune dadurch, daß er, als er ſich
neben dem Fuder befand, von niedergehenden
Steinen des Thorpfeilers am Kopfe ſchwer getroffen
wurde. Aerztliche Hilfe mußte ſofort in Anſpruch
genommen werden. Der Verunglückte wurde der
Halleſchen Klinik zugeſührt. Jn Unterfarn
ſtedt fiel eine Frau beim Getreideaufgeben aus
der Scheunenluke. Sie hatte zwei Rippen gebrochen.
Ein Kuhfütterer mußte als ſchwer krank in die
Halleſche Klinik transportirt werden, da jhm ein
Bulle den Leib aufgeriſſen hatte.

Freyburg, 10. Aug. Der Geſchirrführer
H. verunglückte heute dadurch, daß ſein Pferd
ſcheute und er beim Herabſteigen vom Wagen
überfahren wurde. Außer erheblichen Verletzungen
am Kopf, die er davontrug, wurde ihm ein Stück
des rechten Ohres abgeriſſen, ſo daß es vom Arzt
angenäht werden mußte.

H. Nebra, 410. Aug. Am Sonnabend Abend
ertrank an der Brücke in der Unſtrut beim
Baden der ca. 17 jährige Arbeiter Hennecke von
hier. Sein Leichnam wurde noch am ſelben Abend
gefunden.

Wetterwarte.
Wetterbericht vom 12. Auguſt, M. 5 Uhr. Eine

neue, mäßig tiefe Depreſſion hat ſich von Groß
britannien her genähert, weshalb das Barometer im
Fallen begriffen iſt und die Bewölkung zunimmt.
Das Hochdruckgebiet, welches geſtern Theile von
Süd und Südoſtdeutſchland einnahm und in
Centraleuropa vielfach heiteres und warmes Wetter
veranlaßte, wird bedeutungslos Ziemlich warmes
Wetter mit Regenſchauern und Gewittern iſt für die
nächſten Tage zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 13. Aug. Ziemlich
warm und wechſelnd bewölkt mit Regenſchauern und
Gewittern.

Vermiſchtes.
(Jn Folge Kenterns eines Bootes) ſind am

Montag in der Nähe von Havelberg vier Perſonen
ertrunken. Der Gutspächter Lüdeke zu Mövenwerder
wollte am Abend ſeine 4 Mägde, welche diesſeits des Deiches
mit Rübenhacken beſchäftigt waren, in einem kleinen Kahn
vom Elbdeich nach dem Gute zurückzufahren. Jn Folge
des ziemlich ſtarken Windes und des ſtarken Stromes
kenterte das Fahrzeug und alle 5 Perſonen lagen im
Waſſer. Vom Güte aus war das Umſchlagen des Kahnes
bemerkt worden. Aber die in einem größeren Kahn gebrachte
Hilfe kam zu ſpät. Nur eine der Mägde wurde noch lebend
und eine todt geborgen; die Leiche Lüdekes und die beiden
Mädchen wurden nicht gefunden.

Wahrſcheinlich nFolgevon Brandſtiftung)
entſtand am Dienſtag in Wjas ma (Gouvernement Smolenst)
an drei verſchiedenen Stellen Feuer, wodurch 126 Häuſer
eingeäſchert wurden. Abends brannte es noch an einer
vierten Stelle. Ferner hat eine Feuersbrunſt in der
ruſſiſchen Stadt Mſtiß l awl (Gouvernement Mohilew) bei
heftigem Winde gegen 200 Häuſer, eine Synagoge und ſechs
jüdiſche Gebetſchulen eingeäſchert.

(Ein deutſcher Vulkan.) In Brüſſel wurden bei

Sie

Vulkam, begeiſterke Obationen dargebracht. Derſelh
Jemmte 16 mal 30 Kilo ſchwere Hanteln, die übrigen Ath
leten dagegen nur 6 bis 11 mal. h

5* (Der bekannte Dr. Sigh) geifert in der neueſte
Nummer ſeines „Vaterlandes“ JIuens a non incendo!
folgendermaßen „Preußen und Bettelpreußenblätter ſind
voll Entzücken und Jubel, daß der preußiſche Kronprinz bei
Tegernſee einen Bock geſchoſſen haben ſoll. enn ſo n
armes Thier einem ſo vor die Naſe hingetrieben und e
möglich noch gehalten wird, daß er's gar nicht fehlen kann
ſo iſt das keine Kunſt, ſondern was anderes In
übrigen pflegt man ſonſt nicht viel Aufhebens zu inachen
wenn ein Prinz oder Fürſt gelegentlich einen tüchtigen Boch
geſchoſſen hat.

(Gefaßt.) Jn Homburg wurde ein internationaler
Hochſtapler verhaftet, der namentlich im Umkleideraum des
Jawntennis-Plahes Diebſtähle ausſührte, außerdem a
auch verdächtig iſt, im vorigen Herbſt bei einem dortigen
Juwelier drei werthvolle Brillantringe geſtohlen zu haben
In England und Belgien hat der Verhaftete ſchon wieder
holt wogen Diebſtahls längere Freiheitsſtrafen verbüßt.

(Marie Seebach's Leiche) iſt am Mittwoch Nach
mittag in Berlin auf dem Anhalter Bahnhof aus St. Moriß
eingetroffen und von da nach dem Dreifaltigkeitskirchhof in
der Bergmannſtraße gebracht worden. Dort ſindet die
Beiſetzung an der Seite ihres Sohnes ſtatt.

(Unglücksfälle im Gebirge.) Jm Fuſcherthal
ſtürzte, wie aus Zell am See berichtet wird, vom Hirz
bachgletſcher am Montag ein Student aus München etwa
500 Meter tief ab und blieb todt. Sein Reiſebegleiter
brachte die Nachricht nach dem Dorfe Fuſch, wohin der Seich
nam des Verunglückten bereits gebracht wurde. Beide
Touriſten unternahmen trotz Abrathens den Aufſtieg ohne
Führers Lehrer Stiasny aus Stalitz iſt Freitag nach
mittags vom Elferkogel, 150 Meter hoch, abgeſtürzt
glücklicherweiſe jedoch an einem Baume hängen geblieben
Man hörte ſeine Hilferufe. Die Unteracher Feuerwehr machte
bis I Uhr nachts vergebliche Rettungsverſüche. Sonnabend
früh 3 Uhr wurden dieſe wieder aufgenommen und um 9
Uhr vormittags gelang es, den Verunglückten aus ſeiner
gefährlichen Lage zu befreien und hierher zu bringen. Er
hat einen doppelten Beinbruch und iſt am Kopfe und an der
Hand verletzt, die Verwundungen ſind aber nicht lebensge
ſährlich. Am Sonnabend haben 3 Salzburger Schriſtſeßer
behufs Edelweißſuchens den Hohen Göll beſtiegen. Sie
ſind bis jetzt nicht zurückgekehrt. Abſturz wird vermuthet

(Durch eine plaßende Granake) ſind bei einer
Schießübung in der Nähe von Schönfleß drei Soldaten des
52. Regiments aus Kottbus von herumfliegenden Splittern
im Geſicht, am Hals und an den Händen ſchwer verletzt
worden.

Von der Bukareſter Polizei verhaftet)
wurde der von den italieniſchen Behörden als gefährliche
Dynamitheld verfolgte Jtaliener Poledrio. Eine umfang
reiche anarchiſtiſche Correſpondenz fiel in die Hände der
Polizei. Er ſoll an Italien ausgeliefert werden.

(Afrikaniſches.) Die „Britiſh Central Afrikan
Gazette weiſt darauf hin, daß die ſchwarze Raſſe viel un
empfindlicher gegen Schmerzen iſt, als die weiße. Einem
Makua wurde der Fuß amputirt; am folgenden Tage war
er ſchon aus dem Bett und humpelte im Saale des
Krankenhauſes herum. Einem Yao wurden drei Finger
abgeſchnitten; am nächſten Morgen trat er ſchon eine
wochenlange Reiſe an und benutzte die verſtümmlete Hand
viel. Bei dem Bombardement des Hauptortes eines
Sklavenhandel treibenden Häuptlings wurden einige Frauen
lebensgeſährlich verwundet. Trotzdem laſe ſich am nächſten
Tage wieder Holz auf, holten Waſſer und beſorgten ihre
Handarbeiten am zweiten Tage waren ſie an ihren Wunden
geſtorben. Als einem kleinen Mädchen ein Bein amputirt
worden war, hinkte ſie nach einem Bach; ſie ſprengte das
Waſſer über den Beinſtumpf und ſang dabei, als ob ihr
nichts paſſirt wäre.

Gismarcdk!s Viſitenkarten.) Karten aus dem
Eichenholz des Sachſenwaldes hat ſich Fürſt Bismarck
neuerdings anfertigen laſſen. Die Karten, die künſtleriſch
ausgeſtattet ſind und ein hübſches Ausſehen haben, ſind be
ſtimmmt, den Namenszug des Fürſten, von dieſem ſelbſt
niedergeſchrieben, aufzunehmen. Sie kragen außerdem den
Vermerk „Zur Erinnerung an den 1897.“ Fürſt
Bismarck pflegt dieſe eigenartigen Viſitenkarten nach Aus
füllung des Datums denjenigen ſeiner Gäſte zu überreichen,
die ihn um ein Autogramm bitten.

Die großen und die kleinen Diebe,) Zur
Charakteriſtrung des jüngſt verſtorbenen Oberſtaatsanwaltes
von Budapeſt, Alexander Kozma, theilt der Peſter Lloyd
folgendes Hiſtörchen mit. Eines Tages beſichtigte Erzherzog
Joſef in Begleitung des Miniſterialrathes und Oberinſpectors
der Staatsgeſtüte Franz Kozmna das Vabolnaer Geſtüt.
Franz Kozma, der im ganzen Lande als Autorität auf dem
Gebiete der Pferdezucht galt, brachte auch ſeinen Bruder
den Oberſtaatsanwalt Alexander Kozma, mit ſich, den er
dein Erzherzog vorſtellte. Aus einem Stalle führten Huſaren

dem Erzherzog vier prachtvolle Vollblulhengſte vor da rief
Erzherzög Joſef in heiterer Laune gus: Welch prächtige
Thiere Jch hätte förmlich Luſt, mit einen Paare davon
nach Betyarenärt das Weite zu ſuchen. Frang Kozma
wies mit ernſter Miene auf ſeinen Bruder „Vergeſſen

nicht, k. Hoheit, daß der Oberſtaats anwalt
Ungarns hinter Jhnen ſteht.“ Der Erzherzog wandte ſich
nach Alexander Közma um, dieſer aber rief mit dem un
ſchuldigſten Geſicht der Welt aus: „O kgl. Hoheit, wir

ehe v e Diebe, die e reAffen wir laufen.“ Der Erzherzog ſoll ſich über dieſenScherz ſehr amüſirt haben. n e
e e

S WareNeueſte Nachrichten.
London, 12. Aug. (H. T. B.) Die engliſche

Polizei hat den ſpaniſchen Anarchiſten erlaubt,
ihre Verſammlung am Sonntag über acht Tage
abzuhalten.

Berlin, 12. Aug. (H. T. B.) Der Kron
prinz und Prinz Eitel Fritz ſind geſtern am ſpäten
Nachmittag in Plön angelangt. Der Kömg von
Siam trifft, von England kommend, am 26. d. M.
am hieſtgen Hofe ein; er wird wahrſcheinlich in

einem der Potsdamer Schlöſſer Wohnung nehmen

dem großen AthletenWettſtreit einem Deutſchen Namens
Berantwortliche Redacion, Drug und Verlag von Th. Röhner in Merſeburg.

und am 29. d. M. nach Schwerin fahren

en
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